
BürgergespräĐh  
Aŵ MitǁoĐh, Ϭϳ.ϭϬ.ϮϬϭϱ faŶd iŵ Sportheiŵ des FC Horď eiŶ 
ǁeiteres BürgergespräĐh des CSU - OrtsǀerďaŶdes Markt-
zeulŶ stat.  
Der OrtsǀorsitzeŶde Markus Pülz ďegrüßte die aŶǁeseŶdeŶ 
Gäste, die ŶiĐht Ŷur aus Horď, )etlitz uŶd MarktzeulŶ kaŵeŶ 
uŶd ďedaŶkte siĐh ďeiŵ FC-VorstaŶd FraŶk Kestel für die Be-
ǁirtuŶg. WeiterhiŶ ǁurdeŶ auĐh die aŶǁeseŶdeŶ CSU-

GeŵeiŶderäte ďegrüßt, ŵit deŵ aŶ der Spitze steheŶdeŶ 
driteŶ Bürgerŵeister uŶd FrakioŶsǀorsitzeŶdeŶ ErǁiŶ GrüŶ-
ďeĐk, die eďeŶfalls Rede uŶd AŶtǁort staŶdeŶ. 

)u BegiŶŶ der VersaŵŵluŶg freute siĐh der VorsitzeŶde üďer 
die gute TeilŶahŵe der Bürger aŶ solĐheŶ VeraŶstaltuŶgeŶ 
uŶd es zeigt siĐh auĐh, so Pülz ǁörtliĐh. „dass diese Bürgerge-
spräĐhe ǀoŶ deŶ BürgerŶ ŶiĐht Ŷur ďesuĐht soŶderŶ auĐh 
gesuĐht ǁerdeŶ, uŵ aus erster HaŶd die KoŵŵuŶalpoliik 
ŶähergeďraĐht zu ďekoŵŵeŶ“. Der CSU-OrtsǀerďaŶd hate 
BürgerďeteiliguŶg uŶd ŵehr TraŶspareŶz iŶ ihreŵ Wahlpro-
graŵŵ ϮϬϭϰ aŶgeküŶdigt  uŶd dieses VerspreĐheŶ halteŶ ǁir 
gerŶe, so Pülz ǁeiter.  
 

SĐhŶell sieg ŵaŶ iŶ die koŵpleǆe Theŵaik der BauŵaßŶah-
ŵe zur ErŶeueruŶg uŶd VerďesseruŶg der WasserǀersorguŶg 
iŶ MarktzeulŶ, )etlitz uŶd Horď eiŶ. AuĐh ďei dieseŵ Bürger-
gespräĐh ǁurde AŶfaŶgs die Frage gestellt, ǁaruŵ ŶiĐht ďe- 

 

reits ǀor deŵ IŶforŵaioŶsgespräĐh iŶ der TurŶhalle des TSV 
MarktzeulŶ iŵ JuŶi ϮϬϭϰ geŶauere )ahleŶ ǀorlageŶ, zuŵal ja 
ďekaŶŶt ǁar, dass die LeituŶg ǀoŶ Horď ŶaĐh )etlitz sĐhoŶ 
sehr laŶge ďesteht uŶd die iŶ Jahre gekoŵŵeŶ ǁar.  Weiter-
hiŶ ǁurde kriisĐh aŶgeŵerkt, ǁaruŵ keiŶ ǁeiteres IŶforŵa-
ioŶsgespräĐh stafaŶd, ŶaĐh deŵ die eǆplosioŶsarige Erhö 

huŶg ďekaŶŶt ǁar. Hierzu erklärte Markus Pülz, dass dies 
auĐh der WuŶsĐh der  CSU-GeŵeiŶderäte ǁar,  sie aďer lei-
der keiŶe Mehrheit dafür faŶdeŶ. 
 

Es ǁurde ŶoĐh ǁeiter üďer die )usaŵŵeŶstelluŶg der Beiträ-
ge uŶd üďer GesĐhoss- uŶd GruŶdstüĐksläĐheŶ diskuiert. 
Die CSU-FrakioŶ hate auĐh als erstes iŵ GeŵeiŶderat da-
rauf hiŶgeǁieseŶ, dass siĐh ďei eiŶeŵ saŶierteŶ Gesaŵtrohr-
Ŷetz ďei IŶďetrieďŶahŵe die DruĐkǀerhältŶisse iŶ deŶ LeituŶ-
geŶ ǀeräŶderŶ uŶd siĐh diese auĐh auf die GeďäudeleituŶgeŶ 
u.a. Ŷegaiǀ ausǁirkeŶ köŶŶeŶ. Aus dieseŵ GruŶd sollte je-
deŵ Hausďesitzer eŵpfohleŶ ǁerdeŶ, soferŶ ŶiĐht ďereits 
iŶstalliert, eiŶeŶ DruĐkŵiŶderer eiŶďaueŶ zu lasseŶ. GleiĐh-
zeiig sollte darauf hiŶgeǁieseŶ ǁerdeŶ, dass die AŶ-
sĐhafuŶgs- uŶd EiŶďaukosteŶ zusätzliĐhe AusgaďeŶ zu deŶ 
VerďesseruŶgsďeiträgeŶ für jedeŶ EiŶzelŶeŶ ďedeuteŶ. 
 

Die DiskussioŶ ǁurde aŵ EŶde ŵit ǁeitereŶ FrageŶ ǁie z.B. 
üďer SperruŶg ǀoŶ OrtsstraßeŶ, StraßeŶführuŶgsäŶderuŶg 
oder WaŶderǁegeerŶeueruŶgeŶ koŵpleiert. Diese AŶre-
guŶgeŶ Ŷahŵ die CSU-MarktzeulŶ aus der VeraŶstaltuŶg ŵit 
uŶd ǁird diese, ŶaĐh deŵ ŵaŶ alles ŵit deŶ ďetrofeŶeŶ Bür-
gerŶ ǀor Ort aďgesiŵŵt hat, ďei gegeďeŶeŵ AŶlass ǀortra-
geŶ. 
 

Der VorsitzeŶde Markus Pülz ďedaŶkte siĐh ďei alleŶ GästeŶ 
für das rege IŶteresse uŶd ŶoĐhŵals ďeiŵ FC-Teaŵ für die 
BeǁirtuŶg. 
Das ŶäĐhste geplaŶte BürgergespräĐh iŶdet aŵ ϭϯ.Ϭϰ.ϮϬϭϲ 
stat. 

„Wir lasseŶ uŶs die gute LauŶe durĐh das Weter ŶiĐht ǀer-
ŵieseŶ“ ǁar die eiŶhellige MeiŶuŶg der BesuĐher des  Soŵ-
ŵerfestes des CSU OrtsǀerďaŶdes. GesĐhützt ǀor deŵ RegeŶ 
saßeŶ sie geŵütliĐh uŶter deŵ Freisitz aŵ Gelüglerheiŵ 
uŶd plegteŶ die Geselligkeit. 
Das Moto „Gutes EsseŶ zu kleiŶeŶ PreiseŶ“ hörte siĐh ŶiĐht 
Ŷur gut aŶ, soŶderŶ ǁurde auĐh gerŶe aŶgeŶoŵŵeŶ. So lie-
ßeŶ siĐh die Gäste, auĐh aus ďeŶaĐhďarteŶ OrtsteileŶ, die 
aŶgeďoteŶeŶ SĐhŵaŶkerl gut sĐhŵeĐkeŶ. UŵsiĐhig uŶd 
freuŶdliĐh ließ das Teaŵ des OrtsǀerďaŶdes kauŵ WüŶsĐhe 
der Gäste uŶerfüllt. 
)ur spätereŶ StuŶde gesellte siĐh ŶoĐh der LaŶdtagsaďgeord-
Ŷete JürgeŶ BauŵgärtŶer zu deŶ BesuĐherŶ. Er ǁar ǀoŶ der 
VeraŶstaltuŶg sehr aŶgetaŶ uŶd ǀerspraĐh ǁeŶŶ es siĐh ter-
ŵiŶliĐh ǀereiŶďareŶ lässt, ŶäĐhstes Jahr gerŶe ǁieder ǀorďei-
sĐhaueŶ zu ǁolleŶ. 

Soŵŵerfest 


